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Satire und Parodie im Recht

Programm

Was ist Satire, und worin unterscheidet 
sie sich zur Parodie? Und wann ist sie 
gelungen? Wo verläuft die Grenze zur 
Persönlichkeits-, Markenrechts- oder Ur-
heberrechtsverletzung oder zum Vers-
toss gegen das Lauterkeitsrecht?

In Zeiten, in denen über digitale Kanäle 
potenziell jedermann am öffentlichen 
Diskurs teilnehmen kann, wird es immer 
wichtiger, sowohl die Grenze des guten 
Geschmacks als auch die Grenze der 
rechtlichen Zulässigkeit erkennen zu 
können und die beiden auseinanderzu-
halten. Ganz besonders gilt das für die 
Satire und deren Stilmittel, wie die Par-
odie. Denn hier stellt sich – falls es sich 
denn tatsächlich um Satire oder Parodie 
handelt – insbesondere die Frage, ob 
sich die Betroffenen noch einmal mehr 
gefallen lassen müssen.

Das Schweizer Forum für Kommunika-
tionsrecht (SF-FS) und das Zentrum für 
Kulturrecht (ZKR) der Zürcher Hochschule 
der Künste (ZHdK) untersuchen diese 
Fragen im Rahmen einer gemeinsamen 
Veranstaltung und versuchen die Kontu-

ren von Satire und Parodie zu schärfen. 
Angesprochen sind nebst Juristen vor 
allem auch Künstler, Journalisten und 
Werber. Nach zwei Grundsatzreferaten 
aus literaturwissenschaftlicher und recht-
licher Perspektive liegt der Schwerpunkt 
bei der Darstellung anschaulicher prak-
tischer Fallbeispiele aus den Bereichen 
Kunst, Werbung und Politik. Die Veran-
staltung schliesst mit einer Podiums- und 
Plenumsdiskussion.

Leitung: Dr. Alfred Früh, 
Universität Zürich

Grundsatzreferate

14:00 – 14:30  
Perspektive Philosophie/Sprachwissen-
schaft, M.A. KARIMA LANIUS, Germa-
nistin, Universität Bielefeld

14:30 – 15:00  
Perspektive Rechtswissenschaft
Prof. Dr. Mischa Senn, Zentrum für 
Kulturrecht, ZhdK Zürich

Fallbeispiele

15:00 – 15:30 
Perspektive Kunst
Dr. Anne Laure Bandle,   
Rechtsanwältin, Genf

15:30 – 16:00  
Kaffeepause

16:00 – 16:30  
Perspektive Werbung
Gabriela Taugwalder, 
Rechtsanwältin, Zürich

16:30 – 17:00  
Perspektive Politik  
Dr. Andreas Meili,  
Rechtsanwalt, Zürich

Podiums- und Plenumsdiskussion

17:00 – 18:00  
Mit den Referierenden sowie:
Johannes M. Hedinger, Künstler 
und Kurator,
Frank Bodin, Werber, Präsident 
ADC,
Vincent Augustin, Präsident Unab-
hängige Beschwerdeinstanz (UBI)

Moderation:  
Dr. Alfred Früh

ab 18:00 Apéro


